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Berlin, den n. Dezember.
Seine Majestät der König haben dem Geheimen- 

Mediz-nal-Ra:h Dr. Abel zu Düsseldorfs, den rothen 
Adler-Orden dritter Klaffe zu verleihen geruhet.

Des Königs Majestät haben den bisherigen auß r- 
vrdentlichcn Professor Dr- Joeler zum erdenklichen 
Professor in der philosophischen Fakultät bei der hie­
sigen Universität zu ernennen geruhet.

Des Königs Majestät haben den zeicherigcn außer­
ordentlichen Professor bei der Universität zu Königs­
berg, Dr. Hahn, zum ordentlichen Professor in der 
theologischen Fakultät dieser Universität zu ernennen, 
und die Bestallung für denselben Allerhöchstselbst zu 
vollziehen geruhet.

Des Königs Majestät haben die zeitherigen außer­
ordentlichen Professoren Dr. Drumann und Dr. Voigt 
in Königsberg zu ordentlichen Professoren in der phi­
losophischen Fakultät der dortigen Universität, und 
zwar erster» besonders für das Fach der alten, letz- 
tern für das Fach der mittlern und neuern Geschichte 
und der betreffenden Hülfswissenschaften zu ernennen 
und die Bestallung Asterhöchstselbst zu vollziehen ge­
ruhet. __________ _

Se. Königl. Hoheit der E'b-Groß-Herzog von 
M-cklenbvrg-Schwerin sind nach Dresden von hier 
abgegangen.

Vom Majn, den 4. Dezember.
Am zten traf der Präsidial GrafBuol- 

Schauenstem, wieder in Franksurr ein. Zur Be^ 
sckleunigung feiner Reise war ihm «in Cabinets- 
Courier voraus geeilt.

D r Herzog von Eoburg hat seinen Ständen ver­
sprochen, stets darauf Bedacht zu nehmen, daß alle 
Landeslasten, von allen Staatsbürocrn nach verhält 
mßmaßiger Gleichheit getragen werden. Auch wolle 
er auf die möglichste Vereinfachung des Geschäfts- 
Ganges Lei allen Landesbchörden sein Augenmerk 
richten, und für alle Staatsdienste fixirte Besoldun­
gen, mit Entfernung aller Sportel-Tantiemen fesi- 
setzcn lassen. ' ' '

Im Kanton Schaffhausen sind die 1818 verordne­
ten direkten Abgaben, des Mißwachses und der Ge^ 
wcrbestockung wegen, auf die Hälfte herabgesetzt

Au München stürzte aus den Höben der heitersten 
Luft in dem Garten eines Hauses in der Türkenstraße 
ein Stein-Adler auf ein Kind, das, y Monate alt 
auf der Erde saß, nieder. Eine Magd, nicht weit 
davon entfernt, eben so murhig als besonnen, schleu­
derte ein Tuch nach dem kühnen gefiederten Räuber 
und hemmt dadurch, da ihm die Augen bedeckt wer- 
den, sein Emporfliegen. Jetzt wirft sie sich «m so 
kecker über ihn her, und es gelingt ihr, den auf der 
Erde zappelnden Adler zu packen, bis die herbeigeru- 



feilt Hülfe ffe unterstützt und der Räuber bezwungen 
wird. Se. Majestät der König beschenkten die wü­
rdige Wärterin, welche nicht ohne Verletzung aus 
dem Handgemenge ging, und schickte den Adler nach 
Npmphenburg in die Menagerie.

Zu Frankfurt feuerte der Sohn eines sehr bemit­
telten Kaufmanns, von vielseitiger Kenntniß, an 
dem man aber früher schon Spuren von Geisteszer­
rüttung wahrgenommen hat, zwei Pistolen auf eine, 
über den Marktplatz, gehende Magistratsperson (sei­
nen ehemaligen Universitäts-Freund) ab; die erste 
Kugel fehlte, die zweite streifte eine Hüterin. Ein 
Polizeidiener, welcher in das Zimmer des Wahnsin­
nigen stürzte-, wurde bei Eröffnung der Thür von ei­
nem dritten Schusse tödtlich verwundet. Jetzt eilte 
Milirair herbei. Allein mit einer Doppelflinte, zwei 
Doppelpistolen, einem Säbel und Dolch bewaffnet, 
setzte der Wüthende sich, wie ein Verzweifelter, zur 
Gegenwehr, und erst, nach mehreren Verwundungen 
gelang es, ihn zu überwälligen.

Hannover, den 4. Dezember.
Die Mieder-Zusammenkunft der am izten Iul. 

dieses Jahrs vertagten Versammlung der Stände des 
Königreiches ist auf den i8ten k. M. festgesetzt; Dem 
Kammcrherrn von Bar, ist der General-Lreutenanls- 
Äang beigclcgt worden.

Am Sonnabend Abend und in der Nacht vom 
Sonnabend auf den Sonntag hatten wir zwei sehr 
starke Gewitter, eine seltene Erscheinung in der jetzi­
gen Jahreszeit, begleitet von einem heftigen Sturm­
winde. Der Wind tobte dermaßen, daß alte Leute 
sich eines ähnlichen Orcans fast nicht erinnern. Das 
immerwährende Getöse in der Luft ließ uns nur sel­
ten den Donner hören, mit Ausnahme eines heftigen 
Schlages, der in der Nacht erfolgte; den Blitz sahen 
wir aber mehrere S-unden ununterbrochen. D>e 
Gewitter kamen von Nordwest und zogen nach S.O.

Wien, den 17. November.
Die letzten diplomatischen Verhandlungen bliebe» 

Mit einem dichten Schleier bedeckt. Alles, was dar­
über gesagt wird, ist Muthmaßung, doch-kann man 
unter die wahrscheinlichsten Angaben rechnen, was 
verlautete von einer Reihe von Vorschlägen, die an 
die Pforte zu Gunsten ihrer Christ!. Unterthanen er­
gangen wären; von gewissen Unterpfändern, die von 
ihr zur Bürgschaft für die Erfüllung ihrer Verspre 
chungen geordert worden-, von Unterhaltung eines 
beträchtlichen Beodachkungsheeres an den Türkischen 
Gränzen bis zur gänzlichen Befriedigung der insur- 
Mea Provinzen. !

Diese Vorschläge, sagt man, wären im Namen a!« 
ler Mächte geschehen. Es ist nicht gewiß, daß die 
Türkei sieannimmt; noch ungewisser, ob fle, im Falls 
derAnnahm?, die ihr dabei auferlegten Bedingungen 
in Ausführung zu bringen werde im Stande seyn 
können.

Die ungeheueren Ausrüstungen, welche die Pforte 
andefohlen; die kostbaren Truppenbewegungen, welche 
ste daher genöthigt ist, zu verar-stalten, werden den 
ganzen Winter forldauern, weil Rußland, weit ent­
fernt, die Bewaffnung einzustellen, sein Heer verstärkt. 
Dieser Zustand der Krisis und der Spannung ist n-cht 
allein nicht vor-beilhaft für die Pfone, er schwächt 
im Gegentheil alle ihre Mittel, erschöpft ihren Schätz, 
kühlet den Eifer ihr-s Volkes ab , ermüdet dessen Ge­
duld und entmut igt allgemach alle Herzen, wenn man 
zur Einsicht kommt, baß m t so vielen Kosten nicht 
eiomal die Griechen, die einzigen erklärten Feinde, 
welche die Pforie noch hat, haben unterdrückt werden 
können. Ist es dahin gekommen, so werden die enr- 
gcgenstehcnden Mächte sich in einer neuen, der Pforte 
eben nicht günstigen Stellung an sie erklären.

Die seit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte kön­
nen daher nicht angesehen werden, als kündigten ste 
einen Traktat an, der alle Schwi rigkeiten durch ein 
solides Frirdenswerk abschnille; es liegt vi (mehr 
darin nur eine einstweilige Verlängerung des Fr«e- 
dcnsstandes, deren Dauer von Begebenheiten abhän­
gen wird, die gewiffermaaßen außer den Berechnun­
gen der Politik liegen.

Aus Oestreich,/vom 28. Novbr. °
Folgendes sind einige statistische Notizen über Per­

lten: Man schätzt die Einwohnerzahl von Perflen, 
welche durch die bürgerl chen Unruhen seit den Jah­
ren 1722 (wo die Dpnastie Jmael Sophies gestürzt 
wurde), und 174z (Jahr der Ermordung des be­
rühmten Schach Nad r) sehr vermindert worden, auf 
22 Millionen in ;8 Völkerschaften. Der jetzige Re­
gent, auf dem unumschränkten Throne zu Teheran 
seit 1797, heißt Feth Alp Schach, aus dem Gramme 
der Cadjar, 58 Jahr alt, ein gebildeter Herr und 
auch als Dichter geschätzt. Er hat 6; Söhne und 
eben so viel Töchter; von jenen ist der dritte Sohn 
Abbas Mirza (der von mütterlicher Seite aus dem 
Geschlechte der Kabscharen stammt) zum Nachfolger 
bestimmt, obgleich der zurückgesetzte Prinz, Alp Mirza, 
sich durch vorzüglichere Eigenschaften auszeichnet, 
welche Vorliebe des Regenten das Reich in neue in- 

I nerftche Unruhen und bürgerliche Kriege zu stürze» 
1 droht. In dem Frieden mit Rußland vom 12. Oct. 
> iZiZ machte sich Kaiser Alexander für sich und seine



Nachfolger verbindlich, demjenigen von den Söhnen 
des Schachs, der von demselben zum Erben des Per» 
fischen Reichs ernannt seyn wird, erforderlichenfalls 
Hülfe zu leisten, Damit keine auswärtige Feinde sich 
in die Angelegenheiten des Pcrsiichen Reichs mischen.

Petersburg, den 2t. November.
Durch einen allerhöchsten llcas an den Senat hat 

Se. Majestät der Kaiser die Errichtung eines Rufst, 
scheu General-Consulats in Persien besohlen. Die 
jährlichen Ausgaben für den Etat desselben find zu 
2Zoo Holländ. Ducaicn festgesetzt. Zum General- 
Cogsul ist der Staarsrath Wazenko aus dem Colle. 
gium der auswärtigen Angelegenheiten mit einem 
Gehalte von 1250 Host- Ducaren ernannt. Alle Be- 
amie bei diesem General Consulat erhalten zur Be­
streitung der Reisekosten ein Jahrgehalt als Gratial.

Zum Umbau der Isaacs-Eathedrale werden j.tzr 
aus den Rutkojaschen Brüchen, im Serdobolschen 
Kreise, 100,000 Pud Marmor henransportirr.

Am töten Oct. a. S-. craf der Chef des Stands 
der isten Armee, General Mjudant Er. Kaiser!.Ma 
jestät, Baroa Dibitsch, zu Lfchernigcw ein. Er 
ließ die dock in Quartier liegenden Truppen die Mu­
sterung passtren, und setzie sodann unverzüglich die 
Reise fort aus der Straße nach Kiew.

Zanke, vom 28. Oktober.
Die Britkische Kriegsschoruppe Nautilus ging un, 

rer Cavr. Kcmplhorn von Cerigo hieher. Auf der 
Höbe von Novarino begegnete sie einem Griechischen 
Geschwader, dessen Navarch dem Capicain das An­
sinnen machte, den Griechen die Schaluppe zu einem 
Gefechte, was ihnen morgen mit der Türkischen 
Flotte bevorstehe, zu überlassen. Von 12 wohl aus­
gerüsteten Griechischen Brigantinen und Fregatten 
umstellt, war der Antrag nicht füglich abzulehnen. 
Es kamen hierauf einige Griechen an Bord der Eng­
lischen Schaluppe, und Capl. Kempchorn mußte Ei­
nem von ihnen das Commando abgeben. Mit An- 
bruch des Tages signalisirte das Vordeklreffen des 
Griechischen Geschwaders, die Ankunft der Türki, 
scheu Flotte; die Engländer mußten sofort in das 
Zwischen-Deck hinabsteigen; der Capitain bar, die 
Englische Flaags nicht niederzulassen; man drohte 
ihm mit d.m Tode, wenn er noch ein Wort spreche. 
Nach einer langen Kanonade ergriffen die Türken 
und Algierer die Flucht: ste halten 14 Schiffe an die 
Griechen verloren, außerdem waren 2 gestrandet, i 
in Grund geschossen und i verbrannt. Der Engli­
schen Bemannung schenkten die Griechen looo Zechi 
«en (s 17 Gr. ö Pf. Preuß. Cour.) zur Entschädi­
gung für dre erlittene Havarie (Schaden am Schiffe 

durch Gewalt oder Ungefähr), und ließe» den Capi- 
tän den folgenden Tag seines Weges weiter segeln.

Corfu, den 26. Oktober.
Im Peloponnes wird bald ein General,Congreß 

der Griechen statt finden; die vorzüglichsten Inseln 
des Archipels und dle freien Provinzen Griechsu- 
lands senden ihre Deputieren dorthin.

Sir Thomas Gordon, ein Engländer, der für 
Griechenlands Freiheil mitfichr, ist zum Ecmmam 
danken von Tripolitza, das kürzlich erobert worden, 
ernannt.

Hamburg, vom 8- Dezember.
Aus hier eingegangenen Briefen von Konstantins^ 

pel können wir heute Folgendes mittheilen:
Vom 26. Oki. Die russischen Schiffe werden fort» 

dauernd frei durchgclassen,. — Die Soldzahluug der 
Janitscharen ging vor drei Tagen in ziemlicher Ord» 
nung vor fich, und die Sorgfalt der Regierung, Ru» 
he zu erhalten, dauert unabläßig fort, mit gleichem 
Erfolge. — Die im Lande wohnenden Griechen wer­
den von den Behörden besser behandelt, und die böse 
Laune des Pöbels gegen ste hat sich etwas gelegt. 
Seil vierzehn Lagen ist keine öffentliche Hinrichtuiig 
gewesen. — Die Türkische Flotte soll im Golf voa 
Lepanco mehre Insurgenten Fahrzeugs versenkt ha» 
den.— Die Jnlurgenten aufKandia halten sich. Von 
Morea nichts Neues. Die Pforte läßt einige Getrei­
de-Ladungen nach den, zu Lande ringeschloffenen Fe­
stungen abschissen. — Der Einfall der Perser in die 
Asiatischen Provinzen bestätigt sich; ste sollen sich 
Bagdads, so wie in Armenien, der Festungen Wart 
und Topralka bemächtigt haben, und Kars und Er­
zerum, die einzigen Bollwerke des Reiches »ach dieser 
Seile hin, belagern.

Vom 2ysten. Die Macht der Perser wird auf 
tzo 000 Mann geschätzt. Eczerum dürfte nicht lan­
ge W-Derstand leisten. Dieser Krieg ist nun dem 
Volke durch einen Großherrlichen Firman bekannt ge­
macht worden. Die P rstschen Kaufleute find hier 
festgenommen und ins Gefängniß, und ihre Güter 
unter Sequester gesetzt worden. — Man versichert, 
der angeb-iche Sieg der Türkischen Flotte beschränkt 
sich auf die Wegnahme einiger Bovir an den Küsten 
von Morea. Die ganze Türkische Flotte ist wieder 
in d-e Dardanellen eingelaufen.

Vom zostcn. Es sollen wichtige Nachrichten aus 
St. Petersburg eingegangcn seyn, die in rine Aus­
söhnung zwischen beiden Reichen herdeiführen können. 
Die Pforte giebt sich den Schein, den Perser-Kneg 
nicht sehr;u beachten, Mao spricht von einem Auf-



rühre in Serbien, wo der Pascha die Landeshäupter 
verräterisch harre hinrichten lassen.

Vom 2. Nov. Von Sr. Petersburg sollen Depe« 
scheu unmittelbar bei der Pforre, und andere, durch 
Stafette, aus Wien beim Herrn Jnternuncius ein, 
gegangen seyn. Vorgestern war eine allgemeine 
Rathsversammlung aller Großen des Reiches. Der 
Reis-Effendi wurde gestern abgcsetzk und nach Asien 
ins Er>l geschickt; man glaubt, es sev dies eine ver 
deckte Art, einen Unterhändler an die Perser abzu- 

- schicken.__Die Moroniten habe» ein Bündniß mit 
den Drusen abgeschlossen. Die Wechabiten haben 
ihre Streifereicn wieder begonnen; der größte Theil 
Arabiens und Syriens ist in Gäbrung. — Ali,Pa­
scha hält sich fortdauernd in Ianina. Der Pascha 
von Skutari mit seinen Albanescrn nimmt nichts ge, 
gen ihn vor. Serbien ist, wie man sagt, >m Auf­
stande. Man versichert, nach der per, ätherischen Hin­
richtung einiger Landes-Häupter, sey der von hier 
hingeschickte Pascha nebst seiner Begleitung in Stücke 
gehauen worden. Ein von der Donau-Armee abge­
sondertes Heer von 60 000 Mann, das nach Lwadien 
marschiren sollte, wird durch diesen Aufstand aufge 
halten werden. — Man ist in der größten Besorgniß 
über die Antwort, welche der Groß Herr auf das M- 
timal Rußlands ertheile» wird. Die Lage der Tür­
ken ist ganz außerordentlich schwierig. Die Minister 
haben keine Macht; Alles wird an den ersten Günst­
ling, Haleb,Essend! berichtet. Die Gesandten aller 
Europäischen Mächte sollen der Pforte angedeukct 
haben, daß sie eilen müsse, den Ford rungen Ruß­
lands zu gnügen, widrigenfalls sie auf keine Unter­
stützung von Seiten ihrer Scuoeraine rechnen könne. 
Hr. Zea hatte seine Audienz beim Großvezier erlangt i 
und Unterhandlungen eingeleitet, um auch die beim - 
Großherrn zu erlangen, ohne die gebräuchlichen Ge­
schenke geben zu dürfen. Dieses ist durch eineImri- j 
gue hintertrieben worden; die Audienz hat nicht statt, 
gefunden.__________________ . .

In Briefen aus Kadix wird die nicht zu verbürgen­
de Nachricht gegeben, daß L-ma durch die Ropalisten 
wieder genommen worden sey.

Stockholm, den 27. November.
Einem amtlichen Schreiben von Sr. Barthelemp 

zufolge, hat der in der Nacht auf den löten Scpr. 
statt gefundene heftige Orcan auch die Methodisten, 
Kirche »»'geworfen. Im Hafen waren n Amexica- 
nische, einige Englische und einige der Insel zugehö­
rige Fahrzeuge, nebst zoMenschen verloren gegangen.

Am gtea Seprbr. war in Smäland ein zu dieser 
Jahreszeit unerhörtes fürchterliches Gewitter. Der

Donner rollte schrecklich, und es fiel dabei -in so 
starker Platzregen, daß das Wasser auf einer ad- 
schüisigen Oberfläche innerhalb eines Augenblicks 
eine Viertel-Elle hoch Herabfloß.

Vermischte Mach richten.
In Leipzig ist so eben erschienen: Jüdische Ex- 

peclorationen über raffinirres Makeln, 
und über die Kunst, eine Messe kapores 
machen zu helfen.

Von der dänischen Handelskammer ist empfohlen 
worden, Erdrosseln nach Wkstindien zu führen, weil 
eine Tonne mit 6 Piastern und höher bezahlt werde. 
Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im

Monat Novbr. 1821.
Aus den Königsb. Handlungsspeichcrn sind isys kästen 

inländisches Getreide aus. und >211 kästen abgemessen 
worden. — In Pillau liefen Z7 Schiffe (worunter z mit 
Ballast) cm und ;o gingen aus (4 mit Ballast). In 
T-cmel kamen ;8 Schiffe, von denen ss mit Ballast be. 
fruchtet waren, ein, und ry Schiffe verließen den Hafen.

Unglückssälie. Die Stadt Zinken, die durch dr» 
von, i. zum 2. Oktober entstandenen heftigen Brand s» 
sehr gelitten, wurde abermals durch Feuer Heimatsucht. 
Am November gcruth der Stall eines Kaufmanns und 
am folgenden Abend der Stall eines Tischlrrs in Brand. 
Ferner wurden durch Brand zerstört: im Dorfe Popel­
ken Amts Mehlauken ein Bauerwohnhaus; im Dorfe vg, 
begiehncn Amts kabiau ein Eigenk-lidnerwohnbaus; in 
Baugskorallcn Mcmelfc»n>n Kreises ein Dauernhaus; un 
odel. Gute Hoheuwalde das K uggcbllude; nn adcl. Gute 
Sperlings em Jnsthaus; in adel. Döhnng,n ein Bau- 
ernhaus nebst 2 Scheunen und einem Stall; in Bros, 
dorj ein Wohnhaus; im Dorfe kichteufeld eine Brachst», 
be, wobei eine Fron und em Knabe ihr koken verloren 
und zwei Personen von dem Feuer beschädigt wurden. E r. 
trunken sind: hier in Königsberg ,m pregel eine Dienst, 
botin beim Wafferfchöpfeu; cm Kahnschiffer^ indem er aus 
dem Kahne stürzte; cm Arbeilsmann, indem er vofu Boll­
werk stürzte; zwei Fischer ertranken im kunschcn Hafe, bem, 
starken Siurm durch timschlagen des Fahrzeugs; zwei Fi. 
scher aus Nvsenberg' Amts Balga versaaken im frischen 
Hase Mit dem von ihnen überladenen Gefäße; ein sickhn. 
ger Knabe zu kiebenthal in eii em Brunnen. — Ein üj-ll'. 
riger Knabe aus dem adcl. Gute Ovrottcn starb in den 
Flammen, welche er beim Flachsbrechen dodmch erregte, 
daß er mit einem Stecken in depen unter der Erde an» 
gebrachten glimmenden Kohlen schärte, b,s der Flachs sich 
entzündete und er von den Flammen ergriffen wurde. 
Zwei Tagelöhner aus dem Darm Kylchienen erstickten des 
Nachts durch Unvorfichtigkeir ini Ofendunste einer Stube 
die sie Abends gehutzl und die üfenröhre zu früh ver^ 
schloffen hatten. Todt wurden aufgesunden ohne Zeichen 
äußerer Verletzung.- Drei Personen. Verbrechern: An 
den beiden Verbrechern Schmerling nt>ö Kurz, tritt'wurde 
wegen des vor 2 Jahren begangenen Mordes zweier Jsra. 
eilten, die Strafe der Hinrichtung mit dem Rade "' von 
oben herab, vollzogen. Selbstmorde: Zwei.

Beylage-



Beylage zum io^en Stuck der Elbtngschen Zettukitz,
Elding. Montag, den i7ten Dezember 1821.

Geschichte des Caffe's.

(Die Zahlen bedeuten Jahre nach Christi Geburt.)

1400. Hirten in Arabien bemerkten, daß die Frucht 
des Caffecbaums ihre Heeiden lebhafter mache und 
munterer erhielt, wenn sie davon fraßen, u-d daher 
gcrielh ein arabischer Klosterprior auf den Einfall, 
seinen Mönchen einen Aufguß auf diese Bohnen als 
ein schlafvertreibcndes Mittel trinken zu lassen, um 
sie des Nachts zum Dienst der Religion wachsam zr 
erhalten. Durch diese geistlichen Herren lernten auch 
die Welt Leute rrinken, und der Orient nahm bald 
diese neue Sitte an. Es entstanden Häuser, wo 
man diesen Trank bereitete und verkaufte, und diese 
Caffeebäu-er wurden schon bei ihrer Entstehung der 
VettiniqunAsplatz der Müssiggäizger und Politiker, 
und daher mehrmals verboten, unter andern unter 
der Regi?^--g Amurath z. auf Betrieb des Mufti, 
und wahrend der Minderjährigkeit Mahomed 4. und 
der Kriege mit Candia durch den GroßvejicrKoproU.

i;2s. Noch in diesem Jahre fielen in Constantino- 
pel Unruhen wegen des Caffees vor. Ein Scheik 
predigte gegen ihn; es gab lebhaften Streit, der sich 
sonderbar endete. Der Befehlshaber der Stadt ver- 
sam melte nämlich die Gelehrten, und nachdem lange 
hin und her gestritten wurde, ließ er Caffee auftra­
gen, alle tranken; er hob die Sitzung auf ohne 
etwas zu sagen, und niemand machte weiter Unruhen,

1580. Prosperus Albinus spricht (nach 1580) zu­
erst mit Deutlichkeit von dem Caffeebaum, den er in 
Egvpten gesehen habe, und lobt nach seiner Rückkehr 
nach Europa, (1591) dieses Getränk, das die Vene- 
-Mner zuerst kennen lernten.
' 1625. Er wird durch den Kaufmann Eduard in 
^^udon eingeführt.

1644. Herr la Roque macht nach seiner Rückkehr 
aus dem Orient, den Caffee in Marseille bekannt. 
Nach andern geschah es in diesem Jahr durch den 
Denetianer Pietro del Balle.

1650. Um diese Zeit entstehen Caffeehäuser in Lon­
don und Paris, und geben Gelegenheit zu Streit und 
geistlichen und obrigkeitlichen Verboten.

r66o. Er ist in Marseille gemein, die Aerzte erklä­
ren ihm aber für schädlich.

1669. Soliman Aga lehrt während seines einjäh­
rigen Aufenthalts in Paris vielen Personen das 
Caffeelrinken.

1672. Das eiste Caffeshaus in Paris, errichtet 
durch einen Armenier. Die Lasse kostete 2 Sous 
6 Denicrs.

1676. Die Caffeehäuser werden in London als 
Pflanzschulen des Aufruhrs unterdrückt.

1694. Der erst- ungebrannte Caffee komme nach 
Leipzig. Früher halte man ihn bloß gebrannt aus 
Holland erhalten.

1700. In den Gewächshäusern zu Amsterdam hat 
man Caffeebaume. Von kort kommen welche nach 
Paris (1712) und 1714 von Paris nach Padua. Von 
Ersteren kamen die ersten Bäume nach West-Indien 
und Batavia.

1710. Die Holländer bringen Caffeebäume von 
Europa nach Surinam und pflanzen sie dort an. 
Von dort kommen sie»nach Capenne.

1716. Die französische Regierung läßt durch den 
Doctor Jsemberg junge Caffeepflanzen nach Westin, 
dien bringen, aber der Doeeor stirbt nach seiner An­
kunft, und diese Unternehmung hat keinen Erfolg.

1717. Die Indische Compagnie sendet Caffee, 
Bäume von Mocka nach der Insel Bourbon. Von 
diesen blieb 1720 nur noch einer übrig, der aber in 
diesem Jahre ungefähr iz.ooo Bohnen trug.

1720. Der Schiffslieutenant Clieux brächte aus 
eigenem Antriebe im Jahr 1720 eine Caffee-Pflanze 
von Paris nach Martinique, mit welcher er bei der 
langen Fahrt seine kleine Portion Wasser brüderlich 
theilte. In Martinique ward später aus dem Saa, 
men dieses Bäumchens die ganze Insel mit Caffee, 
Bäumen angepflanzt, denn dieses neue Gewächs 
wurde mit desto größerer Bereitwilligkeit aufgenom, 
m-n, da ein heftiger Sturm alle Cacavbäume auf der 
Insel ausgerissen hatte- Von Martinique kam der 
Caffeebaum »ach St Domingo, Guadeloupe und 
den andern Inseln Westindiens.



1777« Voltaire trinkt fraglich 50 Tassen Caffee, 
vnr seine Verstanderkräfte bei Verbesserung seines 
Trauerspiels Irene zu schärfen, und stirbt in Folge 
der dadurch entstehenden Wallung seines Blutes, die 
er durch Opium dämpfen will.

1812. Der Cassee kommt in Deutschland auf das 
Fünffache feines gewöhnlichen Preises. (Er kostete 
zu Hamburg Z4— z6 ßl., während er 17906—?ßl. 
gekostet hatte. 1815 stand er aus 7'— 8, letzt (1821) 
auf io — 16 ßl.

Allerlei.
Einem römischen Prälaten wurden eines Tages fünf 

Verbrecher vorgestellt, welche er, als Präsident deS Cn- 
minal» GeeichtS, zu sehr harten Strafen veruckheiltc. 
Pier davon wußten sich aber so bedeutende Fürsprecher 
zu verschaffen, daß er sie ungestraft entlassen mußte. „Du 
hast also gar keinen Beschützer?" sagte er zu dem Fünf­
ten. Mit Zittern verneinte dieser die Frage. „Nun" — 
erwiederte der Richter — „so will ich es selbst seyn. 
«Gehe hm und werde ein braver Kerl! Ader nun hütet 
Euch Alle, daß Ihr nicht noch einmal in meine Hände 
Lallet; denn da ich Euch nun kenne, so verlaßt Euch dar­
auf, daß Ihr gehängt seyd, ehe Euch ein hoher Gönner 
der Spitzbuben seine Gnade erweiset!"

Im Duichfchnitt verhält sich die Zahl der Gebvrnen zu 
der Zahl der Gestorbenen wie 59 zu 52. Dre Zahl der 
Einwohner jedes bandcs findet man wenn man die Zahl! 
-er m einem Jahre Gebornen mit 26 und die der Ge- 
Aorbenen mit 29^ multiplizirt, beide Produkte addirt, 
rind diese Summe mit r dividirt.

Ein Mensch, hex schon mehrere Jahre in Geest auf 
den Galeeren angeschmicdet gewesen, und ein neues Ur. 
theil vernahm, das ihn abermals dazu verdammte, sagte

einem seiner Genossen: „Mgs. klagst du denn ? Ist 
Poch das heben überhaupt nichts weiter, als ein. Galeere«. 
Dienst!"

Mahomedanische Sentenzen.
Daß die kehren der Türken besser sind, als ihre Tha- 

ten, davon mögen folgende ihrer Sentenzen ein Zeugniß 
seyn:

Der wahre Weise «st der, welcher von Jedermann Et­
was erlernet.

Ein unterrichteter Mann iß dem seinen Golde gleich, 
welches überall gilt.

Wer seinen Sohn kein Gewölbe lernen läßt, thut nichts 
ONdereS, als daß er ihm Spitzbüberei lehrt- i

Wir befinden uns auf der Stelle derer, die UNS voran 
gegangen sind, und derjenigen, die auf uns folgen wer- 
?kn: wer möchte sich zwischen einem zweifachen Nichts 
sMtksN woben?

Dir zweite Ziehung der Prämien auf Staats, 
Schuldscheine wird nach der im Aen §. der M» 
kanntMachung vom 24ften August v. I. enthalten.-» 
Bestimmung am -ten Januar k. I. ihren Anfang 
nehmen und wie die erste öffmUtch im hiesigen 
Börsenhauss durch dieselben Königl. Kvmmissanm 
unter Zuziehung von drei sich abwechselnden Depu« 
iirtcn aus der Mitte der Nettesten der hiesigen 
Kaufmannschaft geschehen.

Berlin, den sgsten November 1821.
Kdmgl. Immediak-KomneWen zur Lerthcilung von 

Prämien auf Staats »Schuld »Scheine.

4Zu Beseitigung aller Zweifel findet das Polizei, 
Direktorium für nöthig bekannt zu machen, daß 
b^s sogenannte Gilen kium« Spiel, das in der 
letzter» Z it in mehreren Gasthäusern statt gesuo, 
Sen hadert soll als Lotw in die Cathezorie derjeni» 
g n Ha;ard Spiele g.hört, welche nrch Lr Bestim, 
mu«g des Allgemeine» Land R chrs Lhl. II. Lit. 20. 
§. 1299. bis izo6. strenge verboten sind.

E.vlng den kzt.n Lez.md-r i8r>.
Kölrig'. PrevL- Polizei,Dlrektorivip."

Sämmtliche Verkäufer, welche mit ihren Waaren 
am Weinachts bend den öffentlichen M»rke bezseben 
wollen, haben sich in Zeiten bei dem Herrn Pöli, 
zei-Jmpekrve Haup man« Pndor zu seiden, kam>r 
d e Wark stä de aas d ar F i.d ich, Wiiheims-Pi(.tz 
Mit gehöriger Orboupg b stimmt vnb angewiestN 
werden können. Elding den »iren Dezemd. »8^^.

KvNigl. Drevß. Poliz v»Directoriuw.

Ja GemäZhei» des Afierhöchst-n Tsfttz's wegen 
Untersuchung und Bestrafvng des H-lz'Dledstahls 
8. 6. Berlin den 7. Juni 1821. (Drnziger Ämis» 
hlait iZtt. No- 29,) wird hi Lurch zur sllgeMci, 
neu Kenntniß unserer Gerichts Eiageiessenen gcdrachs, 
daß die durch j<n;s Gesetz ang ordnetest Forst G» 
richi-S'Tsgr hei unt:rzuch»ete -s Gerichte nn na-.lich. 
-ud zwar allemal den ersten Gormsbend in i-deü» 
Äonare, werden grhakren werden, usd daß 'WG-5" 
Sonnabend den zten Jsnstar 1^22. der Zn, 
aug gemacht werden wird. Da nun »u dv-ch 
edachtks Gesetz nachgelassen worden, daß solches 

'uch auf P.'ivat-Forsten angcwendet werken ünv 
en Förstern der Privat,Farst<Eig?nthüa,rr ei» giei« 

cher gerichilicher Glaube, wie ken Königlichen und- 
öen FötKern der Gemeinden, gewLdrt ws- den fest, 
Nma dirftihest auf 8'bcnszeit bestestt ssnd — vor



Gericht vereidet worden — und wen» dieselben kei­
nen Antheil an den Pfand- und Straf Geldern ha­
ken, so fordern wir zugleich alle Eigenthümer von 
Privat »Festen in unserm Gelichrsbczick, «welche an 
dir Einrichtung der allg meinen FocssGerichts-Tage 
sich anschfteßsn wellen, und bei denen Förstern das 
erste und dritte jener Erfordernisse'zutreffen, hierdurch 
auf, sich deshalb schriftlich an uss zu wenden, dir 
mit ihren Förstern geschlossenen Dienst-Kontrakte 
einzu-eichen, und, deren Vereidigung nachzujuchen, 
wonächst einem Jeden das Weitere eröffnet werden 
irird. Slbing. den Zysten November 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subhaffatiovs» Sache des zur Peter 
KarstenschenConcurs-Masse gehörigen sub I,itt. v. 
Rro. IX. 7. in Jungfer belegenen, mit Einschluß 
der für die obg-bianoten Gebäude zu erhebenden 
Vrandgelder sä 2z;o Rtlr. auf Z692 Rtlr. Zz gr. 
y pf abgcschätzken Gctindstüchs haben wir, da sich 
in den angestandcnea Terminen kein Kal-flastiver ge­
meldet hat, einen anv«rwcjugm jedoch xcrewiocisHen 
Ltzitations-Termin «nf den gtcn Februar 1822 
Vormittags um 10 Uhr allhicr onf dem Sladige» 
richt vor dem L'cpulirken Herrn Jusjszralh Franz 
angesetzt, und fordern besitz - und zahlungsfähige 
Kauflustig-- diedurch auf, aisvenn zu erscheinen, d e 
D rkaufsbedingungcn «u vc! nehmen, ihr Gebot zu 
v riautdoren und gewärtig zu sepn, daß demjenigen, 
der im ? iMiv M i-bietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche H nberung^uriachen eintrcten, das Grund­
stück zag schiaaen auf die etwa später einkowmem 
den Gebote aber nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. — Dir Taxe des Grundstocks kann 
übrigens in unserer Registratur infpizirt werden.

Elbing, den lüien November 182!.
Königs. Prenß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushZngcndea GubhaA-itions- 
Patent, soll das den Cchuff nbrsuee Peter Ku ha­
schen Ehelcutea gehörige sud ditt. II. 1Z7 hie 
selbst in der neustädtischen Kchulstcaße «elegcne, 
aus 558 Rtl. 4 gr. 7 pf. gerichtlich abgefchatzle 
Grundstück öff ttML »ersteigert werden. Der L>Z' 
tat-ons, Termin hierzu ist auf den l4ten Febr- 
r 82 2 Veu« ttagS um 11 Uhr vor unftrw Dcpu- 
rir en H.rrn Justizrath Dörck anb-raumt, und 
werd.» die Scl.tz, und z-ih nnssfähig-n Kausl'tst gen 
Hierdurch ausgeiorderk, alsbinn ssthier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen die Verkaufsbrdingiin, 
gen zu vernehmen, ihr Gebot-zo verliulbare» und 
gewärtig zu ftpn, daß d.»jeeffgen, der i« Lexmin

Weistbictsnder bleibt, wen» nicht rechtliche Hlnde- 
rungsursachen cmtretea, das Grusdstück zugcschla- 
gen, auf die etwa später einfommenLen Gebote aber 
oicht weiter Röcksichl genommen werdea wird.
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur isspjzftt wcrbcn.

EibiNg, den 26tkN Okicbcr t82l.
Königl. Preuß. krabtgericht.

-oose zur 4zsten Klassen-Lotterie pro iste Klasse, 
l ganzes zu >8 fl-, > halbes 9 fl., i Viertel-Lsos 
4 ß. 15 gr. ss.d zu haben, Kenrsbrunnenstraße No. 
itzi. beiw Lotterie,Einnehmer Helle.

Aur Ersten Klaff« aZster Kiasscn-Lotterie, sind 
ganze Leos- ju Rtlr. 5. Gold und i; gr. oder Rtlr- 6. 

j Courant, halbe zu Rtlr- z. und Viertel-Loose j» 
Rtlr. t. 45 gr. Ct. zu haben

beim Lotterie»Einnehmer Levyfov, 
alter Markt No. 14'-

Montag den ,7tcn Dez. c. ist frisch Tokmenbirk 
zu verkaufen bei M. Silber.

Donnerstag den aasten Dezember c. wird frisch 
Tonneudier zu haben sehn, bei E. Geritz-

Donnerstag den -asten Dezember c. wird frisch 
Lonncndier zu haben sepn bei Wittwe Friedrich.

Montag den 24!?» Dezember wird frisch Tonnen» 
vier zu habe» sepn, bei Joh Gieje, Wittwe. 
lLEs sind gute frilche Wallnüffe billig zu h-bea in 
der heiligen Geiststrape bei I. F. Zarnickow.

Guter Neih ist biliig zu haben du I. Wiera« 
am Königsbeigecihor.

Feine, wie auch Mittel Krakauer Grütze, feines 
Buchweizen-Mehl, und frische Wallnüffe sind z« 
haben bei Bomdorn, in der Fischcrsiraße.

Es ist guter saurer Kumst zu haben in der Was» 
serstraße bei I C Söllner.

Beim Fieischcrmeister Gautsch in der al'.städti» 
fchen Bank, ist frisches und gepöckeltes S^wein» 
steisch zu 8 gr- und Rindfleisch auch zu 8 gr. zu 
h-.ben.

Es ist wieder gutes Pöckel-Schweinfle'fch zu 8 gr. 
wir auch Schmalz zu »6 ar. p. Pfd. zu haben bei 

Johann Jlguer,
>n der Neustadt.

Ganz frischer eingelegter Lachs ist bei mir jetzt 
wieder zu ganz bstligem Preise zu haben.

Wittwe Pohl. in der Wasserstraße.
Es sind bei mir gute selbst gemachte Schlitt­

schuhe velschiedenec Sorten zu haben. — Auch sind 
zwki Stube«, Küche, Keflee, Kammer und Boden 
sogleich ober ro» Ostern ab zu vermietde»

Preuß, Schlcsserneistrr, 
in her Wasserstraße-



Eine so ebe» in Commission erhaltene Parthie 
moderner großer Spiegel, worunter auch einig-von 
mittlerer und.kleiner Größe, stetzi billig zum Ver. 
kauf in der langen HinterßraZe No. 259.

Es sind noch mehrere neue Wagen auch neue 
Schlitten in verschiedenen Fa;ons, so wie auch neue 
Geschirre, sowohl mit plattieren als messingenen «e. 
fchlägen »orrächig, und werden zu billigen Pressen 
verkauf» beim Unterzeichneten. Auch empfiehlt sich 

- derselbe zu Fertigung aller Actes bestellter Sattler- 
Arbeiten, und verspricht auch h edei bet reeller Be­
dienung billige Preise. . I.,Se>sing.

Gpieringsirrapr No Z42.
2« den bei wir beständig vorhandenen Bi ber- 

Schul» Andachts- Handlusgs-Büchern, und d rgl. 
habe ich die neuesten Jugendschriften, Laschend- chcr 
Sviele, NeujahrwLnsche, Vorzeichnunsen, und an. 
dere Sachen erhalten, womit ich wich zu den be­
vorstehenden Festen mit Erd'itung eines en 
2usvruLs empfehle. Lehman??, akcn

Nach der von Eine« Kbmgl. Wehllödl. Ft'dtg - 
richt hieselSst am aasten v. M. ero^gncA Vel in 
gung ist der unter« I7iea Mai v I. nser .nun 
Vermögen ausgedrochene Eoacvls au i »ecn, und 
bin ich dadurch wieder zum v.l! n S- ech m in r 
alten Handlungsmasse gestellt. In Feige d An 
mache ich hiemir ergebenst bkannt, deß ,L rnn. 
mehro den in meinem Hause BrückßlaA N»-- 494. 
früher eradlirren E.fen- und Ga'«nr rie> Krahw ---s 
dem heutigen Tage wieder ereff-et und de-<e h n 

, m-t sämmtlichen in diese Branche ein chlag ndm äe- 
tsil-Geschäft-n von da ab mit memer seit dem 1. 
Juni d. I. noch besonders etablinen C wmissions- 
Handlang verbunden, w itrr fortsetzen w-cde, wozu 
ich v« das gütige Vertrauen und Zuspruch ds 
hiesigen geehrten Publikums ergebenst bitt-, dessen 
ich mich angelegentlichst bemühen w-rde, durch mög 
lichst billige Preis- zu erhalten.

Elbiüg, den isteo Dez-mber i8»i.
Ioh. E»ren?r. Bröske.

DaS den Christian SchimSkpschsn Eiben 
auf dem äußern St. Georgedamm zugehSUge Haus 
nebst Stall und Scheune, 5 Morgen eigen, und z 
Morgen Castro-Land, st-h-t au« freier Hand, zu 
verkaufen, oder zu vermischen. Termin hiezu steht 
auf Sonnabend den sgsten Dezember dieses Jahrs 
Nachmmag um 1 Uhr in dem Grundstück au, wozu 
Kauf» und Miethslustige eingewden werben.

Die SchiwSkpschen Erben.
Bon kornmende Ostern ab, ist das ehemalige 

Pranntwembrenntr Zandersche Grundstück auf

dem innex-r Verberge, was besonders gut für Per, 
fönen belegen ist, welche berechtigt sind, die Echank- 
und Gast-Wirthschaft darin zu treiben, mit Aus­
schluß deß SpcicheiS, der Ställe und des eigentli­
chen Bcasntweinhrennerei, Gelasses, zu vermiethen, 
und die Meldung deshalb geschieht Leim

Justiz, Conimlss riu« Niemann.
Das de« Herrn HaupemHan von Lhadden zu­

gehörige, im Gruvenh gen sud ü.iir. Vlll. 7. be­
lesene ehemalige Flansche Grundstück soll von 
Ostern s. k. ab andcrweicig sermierh;» werden. 
Ich habe hiezu einen L-rmm auf den rgsten De­
zember r. Vormittags 11 Uhr in meiner Wohnung 
angefetzt, und ersuche Wiichsiustige sich an dem ge, 
dachten Tage bei mir einzufind.n

S t ö r m e r.
Zur öffentlichen Berwiethnng drs hi-rselb- in 

der Neustadt sud l.i». ll. c,6. in der Junker« 
Arske gelegenen Grundstücks, in welchem seit vielen 
Jahren eine Gewürz, ond Material« Handlung de, 
triebe» wird, habe ich einen Termin auf den 28 > n 
Dezember c. Doeneiltegs n Uhr in meiner Wsh- 
5vng angesetzi, zu welchem ich Miethslustige mit 
dem Demttken einlade, baß das Gmndstück bei an« 
nchMlichen Kiechs,Offerten auch 'ouf «ehrere I'hre 
zur Miethe überlässt» werde» ksn-v

S t ö e m e r.
Zw i aneinandrrhängende Stuben nach der Straße, 

sino von sogleich ab und zu jedem beliebigen Z it, 
räum, an unverhrirachete Personen mit auch ohne 
N-üblen, nöthigenfalls auch mit Beheizung rn mei, 
nem Hause, Srückstroß? No. 494., zu vermiLthen.

Ioh. Ehr-nfr. Brösk«.
Wer in einer guten G gend der Stadt, nicht sehr 

weit vom Rathhsuft, von kommende Ostern ob, ein 
ganzes Haus, oder is einem Hause eine Gelegenheit 
von Z bis 6 Smbes, wovon 2 ganz unten gewünscht 
werden, mit dem sonst nöthige» G-laß zu vermuthen 
hat, wolle die Güte baden, es wissen zu lass n

dem Justiz,C'MmisiUus Niemann.
Einem hochgkschätzuu Pudlckom reige ganz erg-- 

benß an, datz bei meiner jetzigen Anweftnheit der 
diesmalige Hü »erricht im Ta' z-n dcn SUN Januar 
anfsngen wsrd. tkh.m ann, Tanzlehrer.

Zweitausend Thaler Capital welchen zur sicher« 
Hypothek« aus ein braut» r-ch iol s, in der l bh irr­
sten Gegend der Aisstatt drleg ncs, neu ovsgsbau- 
tes, und zu jeder Hanülnngs Branche paffend ei», 
gerichtetes Grundstück gesucht. Nähere Nachricht 
hievon bei Wäller Fries.


